
Lehrling bei der Prüfung

Gruppe gehört er bis zum vollendeten 20. Le¬
bensjahr an. Jedoch ist hier Gelegenheit ge¬
boten, recht bald einen höheren Lohn als
80 v. H. je Schicht zu verdienen. Alle Knappen
können bei entsprechender Leistung bereits
nach halbjähriger Tätigkeit als Knappe 95 v. H.
des Schicht- bzw. erreichten Gedingelohnes
verdienen. Der Gruppe der Knappen gehört
der Berglehrling in der Regel zwei Jahre bis
zur erfolgreichen Ablegung der Hauerprüfung
an. Wenn der Knappe die vorgeschriebene
Hauerprüfung bestanden hat, erhält er den
Hauerschein und kann als Hauer beschäftigt
werden. Er wird Vollhauer, das ist Hauer im
Sinne der Bergpolizeiverordnung, wenn er das
21. Lebensjahr vollendet hat.
Der Leistungslohn der Hauer im Gedinge soll

im Durchschnitt auf jeder einzelnen Schacht¬
anlage bei normaler Arbeitsleistung minde¬
stens 8,20 Mark betragen. Dies heißt nun
nicht, daß jeder Hauer, der im Gedinge be¬
schäftigt wird, 8,20 Mark verdient, denn der
Betrag von 8,20 Mark gilt als Durchschnitts¬
lohn. Es kann deshalb die eine Hälfte der
Hauer unter 8,20 Mark je Schicht und die
andere Hälfte der Hauer über 8,20 Mark je
Schicht verdienen.
In den ersten fünf Monaten des Jahres 1946

betrug der Hauerdurchschnittslohn 8,71 Mark
je Schicht.
Bemerkenswert ist noch, daß auch die

Schießmeister mit Rücksicht auf ihre verant¬
wortungsvolle Arbeit einen Schichtlohn von
8,20 Mark erhalten. Darüber hinaus werden
diesen noch Leistungszulagen gezahlt.

Die übrigen Untertagearbeiter werden in der
Regel im Schichtlohn entlohnt. Dies schließt
nicht aus, daß Zimmerhauer, Nachreißer und
Verbauer auch im Gedinge beschäftigt werden
können.
Die Löhne der Schichtlöhner von unter Tage

sind aus der Lohnordnung ersichtlich.
Die bis jetzt geschilderte Lohngestaltung für

die Arbeiter unter Tage gilt für diejenigen,
die eine planmäßige und abgeschlossene Be¬
rufsausbildung haben. Werden Arbeiter ohne
planmäßige und abgeschlossene Berufsausbil¬
dung im Alter von 18 und mehr Lebensjahren
nach unter Tage verlegt, so erhalten diese im
Alter von

18—19 Jahren 70 v. H.
19—20 „ 80 v. H.

über 20 „ 85 v. H.
des festgesetzten Schicht- oder des erreichten
Gedingelohnes mit der Einschränkung, daß
bei unterdurchschnittlicher Leistung, die von
diesen Arbeitern gebracht wird, niedrigere
von-Hundert-Sätze des in Frage kommenden
Schicht- oder Gedingelohnes gezahlt werden
können.
Bringen diese Arbeiter jedoch überdurch¬

schnittliche Leistung, so kann der Schicht¬
oder Gedingelohn von 95 v. H. bereits nach
haibjähriger Tätigkeit gezahlt werden, wie
dies auch bei den Knappen der Fall ist. —
Das Ziel der Ausbildung der Arbeiter von
unter Tage ist die Hauerprüfung. Der Knappe
kann diese Prüfung in der Regel nach drei¬
jähriger Tätigkeit als Knappe ablegen.

Arbeiter ohne planmäßige und abgeschlos¬
sene Berufsausbildung, die über zwei Jahre
beschäftigt sind, werden dann zur Hauerprü¬
fung zugelassen, wenn sie während der Zeit
ihrer Untertagearbeit mindestens das letzte
Jahr in Hauerarbeiten planmäßig ausgebildet
worden sind. Den vollen Lohn, d. h. 100 v. H.
erhalten alle Arbeiter, die ihre Hauerprüfung
abgelegt haben oder im Besitze des Hauer¬
scheines sind. Dies gilt auch für Arbeiter, die
nicht bei der Kohlengewinnung und in Ge¬
steinsarbeiten beschäftigt sind, wie: Rohrleger,
Luttenleger, Zementierer usw. Diese können
nach zweijähriger Tätigkeit unter Tage und
nach Vollendung des 20. Lebensjahres eben¬
falls 100 v. H. des in der Lohnordnung fest¬
gesetzten Schichtlohnes oder des erreichten
Gedingelohnes erhalten. Der niedrigste Schicht
lohn unter Tage beträgt z. Z. 6,10 Mark.

Ab 1. Juli 1946 erhalten alle Arbeiter, die
unter Tage beschäftigt sind und sämtliche
Schichten regelmäßig verfahren, eine Regel¬
mäßigkeitsprämie. Diese beträgt 10 v. H. des
im Monat verdienten Bruttolohnes einschließ¬
lich Frauenzulage und Kindergeld. Feiert
jedoch ein Belegschaftsmitglied, gleich aus
welchem Grunde, eine Schicht, so beträgt die
Prämie 7,5 v. H.; feiert das gleiche Beleg¬
schaftsmitglied im Monat zwei Schichten, so
beträgt die Prämie 5 v. H.; feiert dieses Beleg¬
schaftsmitglied im Monat drei oder mehr
Schichten, so wird keine Prämie gewährt. Als
verfahrene Schichten gelten auch:
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